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«Friede
auf
Erden»

5 Soldatengesichter
aus dein Film «Nie-
mandsland», der von
Angehörigen der ver-
schiedenen Nationen
gespielt wird
.4 U / AM 77Af77V 7?77SC0-7 7LA7

Der «Irgend-wo-in der Welt» : Der Jude
(Wladimir Sokoloff)

Der Engländer (Steffens Douglas)

Der Neger (Louis Douglas

Weihnachten ist das Weltfest, ist die internationalste Freude, die je-
mais Menschen verbunden hat; es rechtfertigt sich, in diesen Tagen

ganz im stillen an die immer noch unvernarbten Wunden Europas zu
denken und bei sich den Vorsatz zu erneuern, diejenigen, denen das Fest

in erster Linie gilt, die Kinder, in einer Gesinnung zu erziehen, die es

ihnen später unmöglich machen wird, die Torheiten der früheren europä-
isehen Generation zu wiederholen. Die fünf Soldatengesichter aus dem
deutschen Kriegsfilm «Niemandsland» (nach einer Idee von Leonhard
Frank) sagen mit stummer Eindringlichkeit das Gleiche. Es sind fünf
Menschen, Angehörige der verschiedenen kämpfenden Nationen, die sich

auf den gefährlichen Landstreifen zwischen den beiden Fronten, auf das

«Niemandsland» verirrt haben und im gemeinsamen Leben und im
Kampf um dieses Leben den großen Irrtum erkennen, der sie gegen-
einander geführt hat.

Der Franzose (Georges Péclet) Der Deutsche (Ernst Busch)
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